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Karaore

C,: :  e es Org..  oes Vienno's Korooke C!b,  Vere r  : ! r  Förcer! is n. . : . - : . , - . . . . r - : :s-

Ob Blond. ob Blaun" ob Henna
Karaoke. Den Mutigen ge-
hört die \(relt, zumindest die
Showbühne. V'er keine
Texte kann, aber singen will,
ist bei derJapaner liebstem
Hobbygrrt aufgehoben.

\'ON ILARTIN DOLEZAL

,,Zu Bcginn bittc eher ruhig."
Pete! Kremmels \jflunsch findet
k in Gchör. \vcm.r, der ,,Kara-
oke-Dircktol' und Hcü über
1000 Songs, will cs ,,glcich mrl
VollsaJ'. \ltrner siüt an
Mischpulr und leg:t Frank Sina-
tras,,Allofme" auf, aber nurdie
llusik. Den Gesang liefert Peter
Kremmel. Den Text lier! er von
einem Bildschim ab:Das nennl

,{usgehend lon Japan har Ka
raoke die \i eh eroben.'fausen-
de Osreneichcr sind dem ,,lcc-
.en Orch.stcr' , so die \rörtliche
Ubersetzuns, bereits verfallen.
SeiI Besinn dcr g0er Jahre frö-
ne! die Nach\echssänscr ihren
Hobbl in Diskothckc!und Hin-
Ienimmern voo Katrcehäuscm

oder in einem FaroritDcr Ver

Kftnmels Stimme isl sonor,
seine linke Hand schi'inst in
Trkt der Musik. Ein routinierter
Auftritt, nicht dereßle. Schließ-
lich ist Peter Kremmel Obmann
dcs,,r. Viennas Karaoke Club."
Ser sieben Jahrcn ist er seiner
Lcidenschafi vertällen.

Ka..roke sei ror allcrn ein
,,Gruppenphänomeo", seiß der
Y'iener Musik-Psychologe Oli-
ver Yirouch. ,,-Ucistens sind es
Gruppen, drc gemc'nsam zum
Kaüoke kommer1." Tritt dann
eine. auf dic Shorvbühne, kom
me es einer Mutprobe gleich.

Die Musik ,,0ilh€ emotionale
K!nä]c", beront der Vissen
schafdc!.,,Kognitive Konroll
insmnzen" werden ausgcschal-

Fortsetzlng aufsette 2

EnstarfürfünfMinuten.6E'a. ' '3e'ee". ." . - '  e.eiascre: : fam ! !ers .derslngt auch
wenn er nrcht kann. a!sg? a. :  'c: 'J:zae'  '  e 'e '  s.-  e!  a_ gelr t  es nur !m de'  Soaß Und el '
n ige Sänger srno sogar besser.  a: . : '  :  '  :  "  

r ' : ' :se'cr

- die Zuschauer lieben alle Säneer

Vienna's
Kwaa*a:

I
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rer. Erne Srudie aus Deursch-
Idd ofrnb{e die Moriie von
Sänsem und Zullörem. 76% der
bctrgren Karao}-e-Sanger ga-
ben m! schotr mahmals auf der
BiIDe ges.dden zu sein. Im
\',\dergmnd srehe der Spaß.
Die Fas(tr en Zu.chauer dre.-
stellen den Sänsem jedoch an-
dere -\toü!e: Sie denlen. die
Karaoke-Sänger hätte! ;hen
allzu aBgcprigren Hang zur

. ,,Ich bia nu ein Mädche&
das sagt, was es fijlk.,, Eveline
ud Michi srehen aufder Bühft
des Verehslokals id \fien-Favo-
nren und siDsen Nicoles üratt
Songcontesr-Scl ager ,,Ern biß-
(h.n Fcieden." Die hdies .ind
gut, das Publikum siDgr sofon
,la!!!t4!trEr-

,,EiD Be$ im Komfeld - das
ist immer f!ei." Cbrisdans Per-
formance isr weniger quditäIs-
voll, aber umso las\ise.. NariiF
lich mürse md die Reakion des
Publikums ein wenig €tr$t neh-
men, meint Michi. ,,So ehrlich
rst män schon.' Ab€. ausg€-
Iachr, das werde nm keDesfarb.

Die Reahtioneq ds Favorims
Publikums sind meisrs 8ur,
schießlich sind riele KlEoke
S;iDser mitderweile Fed$hstrs.
Son[t g für Sorntag flitrmem
di€ Sihger aus wien ar nächtli-

Finale
Dielllega-fihow
Das Finale unseres Gesangswettbewerbes im
Tivoli-Genter wurde zum
Eine Promine!t beserzte fachjuq
machre es sich tucht leicht, aus den
l8 Kandidarenjene auszu$äNe4 die
in einem z\ \e i ren Duicheang die
Charce aulden Sies bekommen soLl-

Super-Event
durchgeLassen Und so spannend war
datul auch das Finale

.4.uf den Siegerrangen landeten dann
aber ratsacirl ich die Far oriten.

cher Stunde über d€n Bildschirm.
,,w;en 1", das private Irkafem-
sehen, machts möglich.

Berühmt filr fibfMinuten

Auch im Innenstadt-bkal

'KuE" 
wi.d jeder noch so Init-

teltdißige Auftrirt eiftigst be
kla6cht. Schli€ßlich g€ht €s urn
die ,,Gaudi". Wer Mut har, muß
belohlr werden. ,,Notfalls stellt
sich halt iemaDd datu ünd hilft
beim Sinsen", sa8r Geschäfts-
fiihrer Ardieas Morawek. ,,Vas
die Falonüer in ,rvien l' kön-
ftn, das schatren wir schon lan-
ge", lautet das uausgesproche-

Jeden Freitag vdatrDelt sich
ein 

"bunt 
gemischtes Publi-

kum" vom Studoten bis zum
Kft waften-Träger, vom Jugend-
lichen bis zum Mittdalterlichen

in der Mahlerstrrie. Gesun-
gen wjrd leidenschaftlich oft bis
näch der Spemtunde. Und
wenD die Stimmung ein wenig
äbflaut, dann betritt auch im
,,Kunz" der Chef die Bühne.

Die Philosophie von Andy
Varhol l5 Minuten Berühmt-
heit vermutet man im ,,Sing
your Song" in der Eschenbach-
sasse in der City hinter den Ka
raoke-Autuitten. 

"Bei unl', eF
klän Günrner, ,,ist jeder Star."
Ab€r b3lt{ulfiit fiirf Mbüten.

ten. Nlanlied tuha, Er-Radio-CD-
Moderatori " ...die *ürden eigentlich
alle den erster Platz verdienenl"

Zugegeben, auch die Juroren der \ror-
ausscheidungen hatien gute Arbeit
geleistet und wirklich nur die Besten

Perra Tisch bol eine LeistLrng, die
niqht zu überbieren $ar, Victoria
Strobl zeigte trotz ih,rer Jugend, daß
sie uber enorme Kraft in ihrer Stim-
me vediigt und Romana Murent bot
Musical-Niveau, welches sogar man-
che Juroren überlbrdenel

Peter
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--



Arssobe l /1998 N EI, SFLAs H

Wertung Semifinale
Name Punkte
Walter Schwenk 64
Vicloria Strobl 63
Petra Tlsch 61
Andreas Kalenda 59
Romana 

^/lurenl 
56

Ludwig Hüttner 55
l\,,lelanie Prinz 47
Sissy Marja Reitmaier 45
Bft]no Müller 45
Gerhad Darmann 43
Christian Schnabelt 42
Sascha Lehner 38
Michaela Markovic 37
Claudiä lvoosbrugger 35
Sylvia Schwed 30
Franz Eder 29
Eveline Pratscher 2A
Renate Tahödt 21

rott Grhter Rollv

Kehnt ltu den ktr:esen Jtigerltlt:?
2 Jdgerttellen eina,.ier Bei.le tot.

Delni ! ion des Besirfes " Jnset " : Beu alF
netet []rtshoulgehel

In der L'olksschule gibl der Lehrer be-
kan t, laß je e Schüle, üe 

^tis.hen 
2

:okn stehen, .|ie ),1öglichkenhaLen, sich

lreNil|iq ei er ei lachen n |ndlj.hen
Prr/ung zr stelleh und bei positn'en Lt-
gebnis die bessere,\ote zü e9ielen.

Als erster nel,let vch ler klei,e Frunzi
zt! Ivort. Lehrcr 'i.rc i, l stehst zvi-
schen 1 und 2. Du nilltI ticher eiren ler
bekonneh. Blchstabierc, bine, das lyan
'Huhl ." Frdnzi bLtcl)stabie : 'HA-U"
EN-DE'. Lehler 'lusgezeich et, Du
bekonnst elne let

Als ndchstet wrsuch! der kleine Frcdi
sein Gläck. L€hter: Ftydi, du stehstz\ti-
schen 2 und 3. lch ehnte an, du villst
eineh 2et beko"utren, nichtvahr? B ch-
stabie,e, bilte, das It:,:)ü Hus'." Frcdi
buchstabiert: HA-A-U-ü". Lehrct:
''Bftvo. Det 2er ist Dit sicher.

Zulelzt neldel tich Mitko be I Lehrcr
Lehrer "Alsa, iürko, tlu stehst 

^ti.tchenl nd 5. Slchervillst Düeinen let enpj-
che , oder?" l,Iirko: 'Ja, nissen bekan-
me 1, ve)l)ta n hanlkotnne, n)it 5, va-
ter schlagen Mirko . Lehrct: )lso gut.
Ich 

'telle 
atrch Dir ente ejnlathe l'ruse:

Brchltabiere, biue, las Ilbü 'AusltitldeL

IIas hött Dttin, \,etrt ntlt erren Döt1er
l:ebab ant ab hihl
Dtls :i.hr e i get t de I Lat)t))1e r

IIAS isr dasl Es jst :A ),Jetet laDg t,d hal
2 Ztihre
[1re Pa]'nai:e trt )1teßltentl

I tds t , t i t i .  - .  IL ei lc, \ . "n, tandnlel
.1Htei"Et Kt.riiei! lt et i'
Er:!ej, ,\lir ):atrt se0E etg!|eti aser

Z\.)ktrs:  \ la,  l , t " I teJer ' i tg t iete. \ le -

Dt, l i?ns . . . .  i . \ lan kann se,te eigenen
a s!. tt t ü se I be | * tstecke n

tst t :Lt tn ö.hsteh,\kr I
Gintter

Die CD zu
kua&,
Ae18Tei
CDI Ab Mätz

l ,1;  j . i . :ehe.,  a:  : ,  - .
A l l i2 ! i  i ,  Pös: i : . i  a i

Hier zeigen wir Euch die Wertungen in den beiden Dulch.- NOnSenS COf ne
gängen des Gesangswetlbewerbest

1
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I
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I
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11

15
16
17

Vionno'r Kdeok. CLlb
Ve€in luf Förderuns nodern€r Unterhohungsmu
sik und de€n nlerpElen E.V

Fiir den lnholl ve6nnvöd ch:

A'l I 0Q Vr'ien, Buchengosse 132/30

We.tung Finale
Rang Name Punkte

1 Pelra i  isch 68
2 Victoria Strobl 65
3 Romana Murent 58
4 Walter Schwenk 50
5 Bruno l\ ,4ül lef 48
0 Lucw g Hüttner 47
6 N4eran e Prinz 47

7 Andrrrrs Kalenda 41

7 Gerhad Dafmann 41
8 Sissy Mafia Reilmaier 32
9 Chr st an Schnabell 24
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